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Aktuelle Trends 

FuE-Ausgaben: Ostdeutschland holt auf, aber Strukturprobleme bleiben 
- FuE-Ausgaben in % des BIP im Jahr 2010* - 

 IWH 
* Aktuellere Daten liegen für die Länder in Deutschland nicht vor. – ** Der Wert schließt private Organisationen ohne Erwerbszweck ein.  
Quellen:  Statistisches Bundesamt; Eurostat; Stifterverband Wissenschaftsstatistik; Berechnungen des IWH. 

Die Europäische Union (EU) hat sich das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 drei Prozent des Brutto-
inlandsproduktes (BIP) in Forschung und Entwicklung (FuE) zu investieren. Zwar konnte die EU die 
FuE-Ausgaben von ca. 1,9% im Jahr 2007 auf ca. 2,1% im Jahr 2010 steigern, dennoch liegt sie hinter 
Ländern wie den USA und Japan deutlich zurück.a 

In Deutschland (DE) wurden im Jahr 2010 Ausgaben für FuE in Höhe von rund 2,8% des BIP 
getätigt. Mehr als zwei Drittel entfielen, wie von der EU angestrebt, auf die Wirtschaft, der Rest auf 
die Hochschulen und staatlichen Forschungseinrichtungen. Bei einem Vergleich von Ost- und West-
deutschland werden jedoch deutliche Unterschiede sichtbar. In den Neuen Ländern (NBL) ist sowohl 
eine geringere FuE-Intensität insgesamt festzustellen als auch eine andere strukturelle Zusammen-
setzung der FuE. Die FuE-Intensität der Wirtschaft beträgt nur rund die Hälfte des Vergleichswertes 
für Westdeutschland (ABL). Dafür fällt in den Neuen Ländern die öffentliche FuE-Intensität deutlich 
höher aus und „kompensiert“ die vergleichsweise schwache industrielle FuE. Die strukturellen Merk-
male im Bereich der FuE sind in den Neuen Ländern transformationsbedingt. Daher bieten sich als 
Vergleich auch osteuropäische Staaten an. Gegenüber Tschechien (CZ), Ungarn (HU) und Polen (PL) 
verzeichnet Ostdeutschland eine höhere FuE-Intensität, obschon Tschechien im Bereich der privaten 
FuE in etwa gleichauf liegt. Eine wichtige Aufgabe in den Neuen Ländern bleibt der Ausbau der FuE-
Tätigkeit der privaten Wirtschaft.   
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a Zum Stand vor drei Jahren vgl. Günther, J.; Wilde, K.; Sunder, M.: Aktuelle Trends: Forschungsintensität Ostdeutschlands 
hält dem europäischen Vergleich stand, in: IWH, Wirtschaft im Wandel, Jg. 16 (2), 2010, 72.  
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